
Bedarfsermittlung 
und Entscheidung, was vergeben werden soll 

(Dienst-, Liefer- oder Bauleistung) 

 
Nationales Verfahren 

 
 

VI. Grafik – Ablauf eines Vergabeverfahrens 
 
 

Erläuterungen zur Farbgebung: 
 
 
 
 
 

Auftragswert max. 1000 € oder 
Ausnahme vom Erfordernis eines 
Vergabeverfahrens nach §§ 107 ff., 116 

GWB(z. B. Inhouse-Vergabe) 

 
NEIN 

Öffentlicher Auftrag- 
geber allgemein 

Nationales 
Verfahren 

 
EU-Verfahren Bieter Bieter 

 
Weiter 
im EU- 
weiten 
Verfah- 

ren 

Ermittlung des richtigen Verfahrens: 
Auftragswert unter festgelegten Grenzen in 

Wertgrenzerlassen der Länder oderAusnah- me 
nach § 8 UVgO bzw. § 3a VOB/A 

Schätzung des Auftragswertes 
(Beginn der Dokumentation!) JA 

Erreicht der Wert den Oberschwellenbe- 
reich? 

NEIN 

 

Direktkauf 
bzw. Direkte 
Auftragsver- 

gabe 



Übersicht Ablauf Vergabeverfahren – Nationales Verfahren / Europaweites Verfahren 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Versendung der Vergabeunterlagen mit Aufforderung zur Angebotsabgabe 

 

Öffentliche 
Ausschreibung 

Beschränkte Aus- 
schreibung mit 
Teilnahmew. 

Beschränkte 
Ausschrei- 
bung ohne 

Teilnahmew. 

 

Verhandlungs- 
vergabe 

Erstellung der Vergabeunterlagen (Auffor- 
derung zur Angebotsabgabe, Bewerbungs- 

bedingungen, Leistungsbeschreibung) 
und Aufteilung der Leistung in Lose 

Auftragsbekannt- 
machung mit 

Aufforderung zur 
Anforderung der 
Vergabeunterla- 

gen 

Anforderung der 
Vergabeunterla- 

gen 

Auftragsbekannt- 
machung mit 

Aufforderung zur 
Einreichung von 
Teilnahmeanträ- 

gen 

Einreichung der 
Teilnahmeanträ- 

ge 

Prüfung der Eig- 
nung der Bewerber 

und Auswahl ge- 
eigneter Bieter 

Auswahl geeigneter Bieter 

Bieterfragen 

Beantwortung der Bieterfragen und gegebenenfalls Änderung der Vergabeunterla- 
gen, mit Möglichkeit der Kenntnisnahme für alle Bieter 

Einreichung der Angebote (Haupt- und/oder Nebenangebote) 

Öffnung und Prüfung 
  

 

1. Überprüfung der Richtigkeit (Ggf. Nachforderung fehlender 
Unterlagen) 

2. Prüfung der Eignung der Bieter (soweit nicht bereits im 
Teilnahmewettbewerb geschehen) 

3. Überprüfung der Angemessenheit des Preises (Ausschluss 
von Angeboten mit offenbar unverhätnismäßigen Preisen 
bzw. Nachfrage bzgl. ungewöhnlich niedriger Preise) 

4. Überprüfung der Erfüllung der geforderten Zuschlags- 
kriterien => Auswahl des wirtschaftlichsten Angebotes 



Übersicht Ablauf Vergabeverfahren – Nationales Verfahren / Europaweites Verfahren 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Erstellung der Vergabeunterlagen (Auffor- 
derung zur Angebotsabgabe, Bewerbungs- 

bedingungen, Leistungsbeschreibung) 
und Aufteilung der Leistung in Lose 

Erteilung des Zuschlags 
(Alternativ ggf. Aufhebung des Vergabeverfahrens) 

Auf Nachfrage Mitteilung des Ergebnisses sowie der Gründe für die Zuschlagsertei- 
lung bzw. Ablehnung an alle Bieter 

Bei Aufhebung der Ausschreibung: Unverzügliche Mitteilung an alle Bieter unter An- 
gabe von Gründen 

Bei einem Auftragswert von mind. 
25.000 € Veröffentlichung einer Infor- 

mation über vergebenen Auftrag für die 
Dauer von 3 Monaten auf Internetseite 

Ausnahme vom Erfordernis eines 
Vergabeverfahrens nach §§ 107 ff., 

116 GWB JA 
(z. B. Inhouse-Vergabe) 

 
NEIN 

Direktkauf 
bzw. Direk- 
te Auf-
trags- / 
Konzessi- 
onsvergabe 

Ermittlung des richtigen Verfahrens 
(Freie Wahl zwischen Offenem und Nicht 
offenem Verfahren, ansonsten u. U. Aus- 

nahmetatbestände nach § 14 Abs. 2, 3 VgV 
erfüllt?) 

Verhand- 
Nicht offenes  lungs- 

Verfahren verfahren mit 
Teilnahmew. 

Verhand- 
lungs- 

verfahren 
ohne T.w. 

Abschluss der Dokumentation 

 
Europaweites Verfahren 

 
 

Offenes 
Verfahren 

 
Wettbewerb- 
licher Dialog / 
Innovations- 
partnerschaft 



Übersicht Ablauf Vergabeverfahren – Nationales Verfahren / Europaweites Verfahren 
 

 

Interessensbekun- 
dungen 

Beachte Anforderungen an den 
Inhalt nach § 38 Abs. 4 VgV 

Soll Vorinformation als Ersatz der 
Auftragsbekanntmachung und als 

Aufruf zum Teilnahmewettbe- 
werb dienen? 

JA 

NEIN 

Auftragsbe- 
kannt- 

machung mit 
Angabe des 
Links zu den 
Vergabeun- 

terlagen 

Auftragsbekanntmachung mit 
Aufforderung zur Einreichung von 
Teilnahmeanträgen und Angabe 
des Links zu den Vergabeunterla- 

gen 

Aufforderung der betreffenden 
Unternehmer zur Übermittlung 
einer Interessensbestätigung (= 

Einleitung Teilnahmewettbe- 
werb) 

Einreichung von 
Teilnahmeanträgen 

Beantwortung der Bieterfragen und gegebenenfalls Änderung der Vergabeunterlagen, 
mit Möglichkeit der Kenntnisnahme für alle Bieter 

Einreichung der Angebote (Hauptangebote und/oder Nebenangebote) 

Öffnung der Angebote 

Soll von der Regelung über das 20 %- 
Kontingent Gebrauch gemacht wer- 

den? 
JA 

NEIN 

Vergabe 
des/der 
entspre- 
chenden 

Lose(s) im 
nationalen 

vergabever- 
fahren 

Einreichung von Interes- 
sensbestätigungen 

 

Verhandlung über die abgegebenen Erstangebote 
und Aufforderung zur Abgabe von Folgeangeboten 

Vorinformation (fakultativ) 

 
Forsetzung Verh.v. oT, Wettb. Dialog, 

Prüfung der Eignung der Bewerber Innovationspartnerschaft 
und Auswahl geeigneter Bieter   

Aufforderung zur Angebotsabgabe 

Bieterfragen 



Übersicht Ablauf Vergabeverfahren – Nationales Verfahren / Europaweites Verfahren 
 

 
 
 

1. Überprüfung der Vollständigkeit, fachlichen und 
sachlichen Richtigkeit 
(Ggf. Nachforderung fehlender Unterlagen) 

 

2. Prüfung der Eignung der Bieter (soweit nicht bereits 
im Teilnahmewettbewerb geschehen) 
Achtung: Bei Verwendung der EEE siehe Punkt 5. 

 
3. Überprüfung der Angemessenheit des Preises 
(Ausschluss von Angeboten mit offenbar 
unverhätnismäßigen Preisen bzw. Nachfrage bzgl. 
ungewöhnlich niedriger Preise) 

4. Überprüfung der Erfüllung der geforderten 
Zuschlagskriterien 
=> Auswahl des wirtschaftlichsten Angebotes 

5. Bei Verwendung der EEE (d. h. vorläufiger 
Eignungsnachweis): Forderung von Eignungsnachweisen 
von dem Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot => 
konkrete Eignungsprüfung 

 
 
 
 

Veröffentlichung mit der Absicht, den Auftrag zu vergeben, mit Angabe von Gründen 
für die Zuschlagsentscheidung bzw. die Ablehnung der anderen Bieter und Angabe des 

Zeit-punkts, in dem der Zuschlag erfolgen soll (=> Wartefrist von mind. 15 Tagen) 
 

 
Bei Nachprüfungsantrag ggf. Vergabenachprüfungsverfahren vor der Vergabekammer 

 
 
 

Erteilung des Zuschlags 
Alternativ ggf. Aufhebung des Vergabeverfahrens mit Mitteilung der Gründe dafür an 

alle Bieter 

 
Abschluss der Dokumentation 


	Erläuterungen zur Farbgebung:

